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Montag nachmittag eine Beſprechung zwiſchen dem Reichskanzler 
Brüning und dem Fraktionsführer der Deutſchen Volkspartei 
Dr. Scholz ftatigefunden hat und daß Dr. Scholz dem Reichs⸗ 
kanzler keinen Zweifel gelaſſen habe, daß die Stimmung jeluer 
Fraktion den Planen der Regierung keineswegs günſtig ſei. 
Man glaube, daß die Regierung zwar noch eine Weile an ihrem 
Programm feſthalte, ſich ſchliehtich aber zu Zugeftäuduiſſen an 
die Parteien bereit erklären werde. 

Die Drohungen wie Auflöſung nud Neuwah⸗ 
leu werden diesmal im Parlament nichteruſt genommen. 
Das „Verliner Tageblatt“ meldet zu der Sitzung des preußiſchen 
Staatsminiſteriums ergänzend, in der prenßiſchen Regierung ge⸗ 
winne die Anſicht Raum, daß die Fehlbetrüge im Reichshanshalt 
durch die Beſteuerung entbehrlicher Genußmittel zu decken 
ſeien, ſoweit nicht die Ausgabenſenkung ausreiche. 

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat ſich am Mon 
tag abends mit den Deckungsvorſchlägen der Reichsregierung in 
mehrſtündiger Ansſprache befaßt, die am Dienstag nachmittag 
fortgeſetzt werden ſoll. 


= hat, ſteht nach der Auffaſtung der Berliner Blätter all- 
feſt, daß das ſogenannte Notopfer mindeſteus in der 
8 Regierung beabſichtigten Form erledigt iſt. Wie die 
10 erfährt, ſrud gewiſſe Verhandlungen über eine Abau⸗ 
ad g der Regierungspläne über die Deckung des Fehlbetrages 
Net eingeleitet worden, und zwar mit der preußijcen Hegie. 
die ſich am Montag nachmittag in einer Sitzung mit den 
ae beſchüftigte. Bei den disherigen Besprechungen ift 
in It „Da“ erwogen worden, das Notopfer auf 2 v. H. zu 
en und den Ansgleich bei den Verbrauchsſteueru 
u Tabak) zu ſuchen. Die Zuſtimmung Preußens ſoll 
davon abhängig gemacht werden, daß die Mehrerträge 
Ya; m verringerten Notopfer ab 1. April 1931 den Ländern 
t mehr dem Reich zufließen follen. Die „DA“ 

dieſe Einſchaltung Prenßeus für einigermaßen bedenklich 

{N Mansı, daß das Notopfer dann zu einer Danereinrich⸗ 
würde, um den Läudern vermehrte Ueberweiſungen zu 
„Die „Börſenzeitung“ weiſt darauf hin, daß bereits am 


„ Indiens Anklagen gegen England 


erung nach einer Unterſuchungskommifſion — Nicht für den Kommunismus — aber für die Befreiung 


er Die Hauptausſprache über den Tatigkeitsbericht des In Kalkutta hat die Polizei in den letzten Tagen ſehr 
tors des internationalen Arbeitsamtes iſt heute auf der | umiangreide Hausſuchungen im Kongreß⸗ Hauptquartier und an» 
N 
N 


Berlin. Nachdem auch die DBP die Reichshilfe abge: | 


= tskonferenz mit einer Erklärung des indiſchen Urbeiter- | deren wichtigen Mittelpunkten der Gandhi Bewegung durchge⸗ 
es Johſi eröffnet worden. Er betonte, daß Indien und führt. Am Sonntag wurden insgeſamt 127 Perſonen verhaf- 
hi Men Dingen auch die Arbeiterſchaft von einem feind⸗ tet, wodurch einſchließlich der am Sonnabend verhafteten Inder 
fa Gefühl gegen Großbritannien beherrſcht werde und in den letzten Tagen mindeſtens 200 Perſonen in Haft genom⸗ 
e, daß endlich Indien Gerechtigkeit wider | men wurden. 

Sämtliche Nationen müßten die Lage in Indien ge Die engliſchen Berichte aus den verschiedenen Teilen In⸗ 
diens ſtimmen darin überein, daß der erſte Teil des Simon⸗ 
Berichtes die Lage nicht beeinflußt habe. 


laßee 


ernte Indiens Arbeiterſchaft, die die Tätigkeit des Ar⸗ 
tes unterstütze, wolle nicht zum Kommunismus 
‚ie: gehen, Sondern [kb nur gemerfichaftlih zuſammen⸗ 
X; Ben, Er beantrage eine Sonderkonferenz zur Prüfung der 
kabbedengungen in den aſiatiſchen Staaten, mindeſtens 
Ka an Jahre ſtattfinden zu laſſen. Die Arbeiterpolitit Eng⸗ 
ei gegenüber derjenigen Hollands und auch Frankreichs 
en rüdſtändig. Die noch völlig ungelöſte in⸗ 
der, tage berühre die ganze Welt auf das Tiefſte. Die Ans» 
des Abkommens auf Beſeitigung der Zwangs⸗ 
Rey eit würde bewrijen, daß die Konferenz tatſächlich dieſe 
I geſamte Arbeiterſchaft der Welt zu entſcheidende Frage 
eff nehmen wolle, anderenfalls werde die Arbeiterſchaft 
Ang. en fein, ſich ſelbſt gegen den kapitaliſtiſchen Imperialis⸗ 

u verteidigen. 


Demonſtration gegen Miniſterpräſidenk 
Braun 


Berlin. Die Fraktion der Wirtſchaftspartei hat im 
preußiſchen Landtag den Beſchluß beantragt, gegen den Minis 
ſterpräſideuteu Dr. Brauu wegen feiner kürzlich am 
Staatsgerichtshof geübten Kritik die Miuiſterauklage zu 
erheben. In der Begründung wird ausgeführt, daß die von der 
höchſten preußiſchen Regiernngsitelle geübte Kritik an dem Urs 
teil des Stantsgerichtshofes, die den dentlichen Wellen zeige, ſich 
dem Spruche in der Verwaltungspraxis nicht zu fügen, geeignet 
ſei, das Vertrauen in die Rechtspflege und damit die Staats⸗ 
autorität zu gefährden. 


Der Preußiſche Landtag vertagte ſich am Montag 


” Präſident machte Johſi darauf aufmerkſam, daß im 
der Hauptausſprache derartige politiſche Erklärungen 


g feien und daß er bei ähnlichen Vorfällen künftig ein: Berliu. 


n müſſe. erneut auf den 24. Juni. Zu der auf der Tagesordmung ſtehen⸗ 
& den Beſprechung der Notverordnung der Staatsregierung zur 
n Erhöhung der Grundvermögersſteuer legen wider Erwarten 
ergiſchere Politik der Regierung keine Wortmeldungen vor. Die Abſtimmung über die Notvper⸗ 
in In dien? 5 ordnung findet am 25. Juni ſtatt 
London. Nach engliſchen Meldungen aus Bomban beu- 


60 Tote bei einem Brückeneinſturz 

Nach einer Meldung aus Budapeſt oll eine neue Brücke 
über den Zſil⸗Fluß bei Blopforu in Rumänien eingeftürgt 
fein. 100 Personen fielen ins Waſſer, wobei 60 ertranken. 


Ju kreiche Anzeichen darauf hin, daß die britiſche Verwaltung 
uft in der Provinz Bombay, die den Mittelpunkt der 

iti ung des paſſiven Widerſtandes bildet, eine energiſchere 
i durchführen werde. 


Die deuiſch- ruſſiſchen Shlihtnngs- 


dr. Schober übernimmt die Berant- | 220 992 
erhandlungen eröffnet 


wortung für Babft 


Vie | 
doe Nerat Im Auftrag der Landesregierung von Tirol hatte Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, fand dort am 
z Gebhard: am Montag mit Bundeskanzler Scho⸗ N : * 3 
deten Ausſprache über die Aus weiſung des Majors Montag abends die erſte Sitzung der deutſch⸗ruſſiſchen Schlich⸗ 
in . Landesrat Gebhardt übermittelte dem Bundeskanzler tungskommiſſien ſtatt. Der Vorſitzende der ruſſiſchen Abordnung, 


Siamonialemw, hielt eine Anſprache, in der er die Hoff⸗ 
nung äußerte, daß es der deutſch⸗ruſſiſchen Zuſammenarbeit ge: 
lingen möge, ſämtliche Fragen zu regeln und zu einer Einigung 
zu kommen. Von ruſſiſcher Seite wurden der deutſchen Abord⸗ 
nung 13 Beſchwerden überreicht, etwa die gleiche Anzahl Be⸗ 
ſchwerden wurden von deutſcher Seꝛte unterbreitet. Die Fuh⸗ 
rung der Verhandlungen liegt vorläufig in den Händen Stamo⸗ 
niakowe. Ueber die zweite Sitzung der Schlichtungskommiſſion 
wird noch ſpäter Näheres bekanntgegeben werden. 


u di Toten der Tiroler Landesregierung zur Kenntnis, verwies 
Sadr. in weiten Kreifen der Tiroler Bovölkerung über dieſe 
defes dme herrſchende Aufregung und brachte beſonders das 

Maden der Landesregierung darüber zum Ausdruck, daß 
Ki, aßnahme ohne vorherige Fühlungnahme mit der Landes⸗ 
0 in J ung erfolgt ſei, obwohl Major Pabit ſeinen ſtändigen Wohn⸗ 

2 8 Imsbruc habe. Bundeskanzler Dr. Schober erklärte, für 
ergehen der Pol el die Verantwortung zu über: 


dend 
5 
n, da genügend Material gegen Major Pabſt vor⸗ 


dienern einge ſchloſſenen Bankdirektor zu befreien. 
ſuchung des Einbruchsdiefſtahls hal eigeben, daß ein dritter 


45. Jahrgang 


Vor der Reichskagsauflöſung? 


Keine Mehrheit für das Notopfer — Die Deutſche Volkspartei gegen die Dedungs- 
vorlage Brünings — Krikiſche Stimmung im Reichskag — Neuwahlen in Sicht 


| Ex- Miniſier &loß + 


Der ehemalige frangöiikhe Finanzmin ſter Klotz der wahrend der 


Borverhandlungen über den Vertrag von Verſailles das Wort 

geprägt hat „Der Boche wird alles bezahlen“, iſt am 15. Juni im 

Alter von 62 Jahren in Paris geſtorben. (Ob er dieſen berüch⸗ 

tigten Ausspruch auch auf feine ungedeckten Wechſel und Schecks 

bezogen hat, derentwegen er im vorigen Jahre zu einer erheb⸗ 
lichen Gefüngnisitoafe betugtent wurde ?) 


Der öſterreichiſche Handelsminiſter 
zurückgetreten 

Wien. Der frühere Bundespräſident und jetzige Handels⸗ 
minifter Dr. Halniſch hat am Montag ſeinen Rücktritt ers 
klärt. Den Grund jener Amtsniederlegung bildet die Unter⸗ 
zeichnung des Zuſatzablommens zum öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Sande lsvertrag. Dr. Hainiſch wird ſich ns Privat⸗ 
leben zurückziehen. 


Dr. Matihel wieder verhaftet? 


Budapeſt. Die Blätter melden aus Belgrad Die 10 frei⸗ 
gesprochenen Angeklagten im Kroaten⸗Prozeß gaben am Sonn⸗ 
abend abend in einem Hotel in Zimony ein Feſteſſen, an dom 
außer den Ang klagten auch die Verteidiger teilnahmen. Die 
Kapelle ſpielte im Laufe des Abends mehrere Male die kroatiſche 
Nationalhymne Die Teilnehmer, ſowie ein Tell des im Hotel 
anweſenden Publikums fangen die Hymne mit. Bald erſchien 
eine größere Abteilung Gendarmerie und Polizei im Hotel und 
forderte das Publikum auf, das Hotel zu verlaſfſen. Mehrere 
Peiſonen leiſteten dieſem Befehl Widerſtand, worauf fie verhaf⸗ 
tet und nach Belgrad gebracht wurden. Die Polizei gab bie 
her noch keine amtliche Mitteilung über die Verhaftungen her⸗ 
aus, es hat ſich aber das Gerücht verbreitet, daß ſich auch Dr. 
Ma tſchek unter den Berhafteten befindet. 


Verurteilung von Streiłpoſten in Bombay 
London. Am Montag ift in Bombay das Verbot des Streit» 
poſtenſtehens vor Spirituojen- und Texulwarengeſckäften in 
Kraft getreten. Die Polizei hat durch verſtärkte Streifen für die 
Durchfuhrung der Verfügung geſorgt. Im Laufe des Vormittags 
wurden 25 Streifpoften verhaftet und ſofort zu je vier 
Monaten Gefängnis verurteilt. Ihre Erſatzleute traf das gleiche 
Schickkal. Inzwiſchen hatten ſich in den wichtigſten Zentren der 
Stadt große Meuſchenmengen angeſammelt. Die Lage wird als 
ernſt bezeichnet und Truppen werden in Bereitſchaft gehalten. 


Bankbeamte in der Stahlkammer 
0 eingeſchloſſen 
Warſchan. Am Montagmorgen iſt es nach langeren Be⸗ 
mühungen gelungen, den von Einbrechern in der Stahlfam- 
mer der Lodzer Handels bank zuſammen mit zwei Bank⸗ 
Die Unter⸗ 


Bankdiener namens Jung mit den Einbrechern in Verbindung 
ſtand und ihnen den Eintritt in die Bank ermöglichte. Jung 


konnte bis jetzt noch nicht feſtgenommen werden. 


Blitzſchlag ii eine Urbeiterfolonne ı 


Frankfuet. Bei ei tem ſchweren Gewitter hatten in Uns 
ruhſtadt (Grenzmarr! Bauarbeiter in einem Holzſchuppen Zus I 
flucht geſucht, der alshld von einem Blißſchlag getroſſen 
wurde. Von den fünz Arbeitern wurden zwei Zimmerleute auf 
115 Stelle gerötet, während drei weitere ſchwere Brandwunden er⸗ 
itten. 


Die erſte Zahlung nach dem Houugplan 

Berlin. Die Reichsyegierung überwies am Montag durch die 
Reichsbank der BIZ We erſte Rate nach dem Voungplan in 
Höhe von etwa 138 Mitlionen Mark. 


Ponfon-HKraftwagenzeug in Trümmer 


gefahren 
Kaſſel. Bei Veckerhagen [Weſer) ereignete ſich ein außer⸗ 
ordentlich ſchweres Automoblilunglück am Hemelberg. Das 


Mündener Bionierbateillon durchfuhr mit mehreren Perſonen⸗ 
zutos, in denen ſich die Offiziere befanden, einer großen Zahl 
ven Motorrädern und 25 bis 30 mit Mannſchaften beſetzten Laſt⸗ 
Atos, die mit Anhängern verkoppelt waren, auf denen ſich 
Schiffspontons befanden, die Straße von Hemelberg nach Vecker⸗ 
Jagen an der Weſer, unmeit von Hannoveriſch⸗Münden. Infolge 
:ines Bremsverſagers ſauſte ein Laſtwagen mit Anhänger an 
ziner unüberſicht lichen, ſtark abſchüſſigen Linkskurve in der Nahe 
des ſogenannten Schwarzen Loches, nachdem bereits die aus den 
Perſonenwagen und Motorrädern gebildete Spitze die Kurve 
hurchfahren hatte, mit großer Geſchwindigkeit auf eine kleine 
Brücke und ſtieß gerade gegen die Steinmauer, wobei er ſich gegen 
Jieie legte. Es folgten mehrere Autos, die gleichfalls mit großer 
Beſchwindigkeit ahnungslos auf die Brücke zufuhren, den Wagen 
zammten und mit furchtbarer Wucht Über die Mauer in ein ſechs 
zis ſieben Meter tiefes Loch ſchleuderten. Das Auto wurde 
bollig zertrümmert. 

Das Unglück war jedoch noch nicht beendet. Etwa vier weitere 
Laſtautos, die gleichfalls die gefährliche Kurve durchfahren hatten 
ind von der Kataſtrophe nichts wußten, ſauſten, ohne die Ge⸗ 
chwindigkeit zu vermindern, auf die Brücke los und bildeten 
gleich darauf einen wirren Knäuel von Material» und Schiffs⸗ 
pontonstrümmern. Die Mannſchaften des letzten Wagens be⸗ 
aßen noch die Geiſtesgegeuwart, im letzten Augenblick abzu⸗ 
ipringen. Sie retteten fi jo. 

Bisher zählt man acht Schwerverletzte und mehrere Leicht⸗ 
verletzte. die entweder in das Hannoveriſch⸗Muündener Kranken⸗ 
haus oder in das Garniſonlazarett Kaſſel gebracht wurden. 


In der Sommerfriſche verunglückt 

Innsbruck. Der in Mayrhofen im Zillertal auf Sommer⸗ 
friſche weilende Oberlehrer Karl Tittmann aus (Themnitz wurde 
bei einem Aufſtieg zur Gſchoßwandhütte vom Schlage getroffen 
und brach tot zuſammen. 


Dr. Arthur Salomonſohn 7 
Am 15. Juni ſtarb im 72. Lebensjahr Doktor Arthur Salomon⸗ 
ſohn, Voritzender des Aufſichtsrates der Deutſchen Bank und 
Diskonto⸗Geſellſchaft« Er war bis zur Verſchmelzung dieſer bei 
den größten deutſchen Banken Geſchäftsinhaber der Diskonto⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, die er auch mitbegründet hat. 


et 


Roman von 00 DAN 


16. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 


„Ich?“ ſtammelte Chriſta verwirrt. 

„Nun 10 — wer ſonſt? Oder beſitzt der Herr Gemahl 
eigenes Vermögen?“ \ 

10 gi Aber alles, was mein ift, gehört doch auch 
ihm! 

„Oh — Sie leben in Gütergemeinſchaft?“ Das Geſicht 
des Anwalts wurde plötzlich ernſt. 

„Ich habe meinem Mann völlig freie Verfügung über 
mein Vermögen eingeräumt.“ 

„Wie unbeſonnen!“ entſuhr es Dr. Höflinger. 
das erlaubten Ihre Eltern? Unbegreiflich!“ 

„Meine Eltern ſtarben, als ich noch ein Kind war. 
Ich wurde bei meinem Vormund, Doktor Potſtieber in Wien, 
erzogen, der auch mein Vermögen bis zu meiner Ver⸗ 
heiratung verwaltete. Er war dagegen daß ich meinem 
Manne irgendwelche Nechte daran einräume, und als ich 
es ſpäter doch tat — kurz nach der Ho eit —, brachen 
Potſtiebers alle Beziehungen mit uns ah.“ 

„Es iſt ſehr ſchade, daß Sie dem Rat dieſes klugen 
Mannes nicht folgten. gnädige Frau! Er ſah offenbar 
weiter —“ 

„Er mochte meinen Mann nie leiden, das war es zu⸗ 
meiſt! Und ich konnte doch nicht anders Ich liebte ihn 
doch!“ Chriſta wurde immer erregter. „Wie durfte G 
zwiſchen uns eine Rolle fptelen? Er litt unter dem 
wußtſein, daß ich reich und er arm ſei. Täglich merkte 
ich es, wenn er es auch nie aussprach, Und ich begri 
das jo gut! Ein Mann iſt doch ſtolz! Und er machte mit 
io namenlos glücklich — auf Händen trug er mich — i 
empfand es geradezu als Meine Herzenspflicht!“ 

„Gut, gut, das begreift ſich. Sie waren wohl noch ſehr 
jung damals?“ 

„Sechzehn Jahre vorüber,“ 


„Und 


am 16. Juni in der Staatsoper am Platz der Republik unter den Fahnen der 50 beteiligten Nationen. Die Eroffnungs rede 


hielt der Ehrenvorſitzende der Konferenz, Egzellenz von Mi 


Min che 


Gattenmord in Chemniß 

Von der Chemnitzer Kriminalpolizei wurde die Frau des von 
den amerikaniſchen Gordon ⸗Bennett⸗Wettfahrten her bekannten 
Freiballonführers Georg Fröbel verhaftet, nachdem ſie ein⸗ 
geſtanden hat, ihren Ehemann erſchoſſen zu haben. Bis kurz vor 
feinem Tode am 10. Inni hatte der ſchwerverletzte Fröbel be⸗ 
hauptet. daß feine Verwundung auf einen Unfall zurückzuführen 
ſein, für den ihn ſelbſt die Schuld treffe. Tatſächl ich aber war 
der Todesſchuß im Verlauf eines Eheſtreites im Affekt von Frau 
Fröbel abgegeben worden. 


Der Kran als Todesbringer 
In Klöſterle an der Elbe (Tſchechoflowatei) wurden ſteben 
Inſaſſen eines Perſonenzuges, die ſich zu weit aus dem Fenſter 
gebeugt hatten, von einem Kran geſtreift. Sechs Perſonen wur⸗ 
den zum Teil ſehr ſchwer verletzt, ein Fahrgaſt verunglückte röd⸗ 
lich. 


Bier Hhöllenmaſchinen explodieren in Nifch 
Geſtern abend um 9 Uhr explodierte im Wartezimer dritter 
Klaſſe des Bahnhofes von Niſch (Serbien) eine im Ofen verſteckte 
Bombe. Der Fleiſchbeſchauer Rankowitſch wurde getötet, 
zwei Soldaten wurden ſchwer verletzt, eine Schülerin des 
Gymnaſiums erlitt leichtere Verletzungen. Zwei Stunden ſpäter 
explodierte in der Nahe der Schienen der Eiſenbahnlinie Nich 
Pirot. 900 Meter weit vom Bahnhof, eine zweite Hölleuma⸗ 
ſchine in dem Augenblick, da der von Pirot kommende Zug vor⸗ 
beifuhr. In unmittelbarer Nähe davon entdeckte man eine dritte, 
175 Kilogramm ſchwere Söllenmaſchine, die vor der Ankunft des 
herbeigerufenen Facharbeiters explodierte. Endlich explodierte 
um 3 Uhr früh eine vierte. unter einem Sandhaufen an der 
Straße nach Leskowats verſteckte Bombe. Die drei im Freien 
aufgeſtellten Höllenmaſchinen verurſachten keinen Schaden. 


Hitzezahlen 

In Berlin wurde am Sonntag mittag die Rekordhitze von 
34 Grad gemeſſen, eine Temperatur die im Sommer 1929 nur 
an deſſen heißeſtem Tage erreicht worden iſt. Kein Wunder 
daß ſeit einigen Tagen das Freibad Wannſee von durchſchnittlich 
täglich 30 000 Perſonen beſucht wird. Am Sonntag gaben die 
ſtädtiſchen Waſſerwerke in Berlin ungefähr 800 000 Kobikmeter 
Waſſer aus, das ift gleichfalls die eniſprechende Rekordlange des 
heißeſten Tages des Jahres 1929. 


„Na ja — aber dann ſpäter — ale Kinder kamen, 
wurde da nicht wenigſtens deren Erbe ſichergeſtellt?“ 

„Ja. Mein Mann le deshalb Roſenhof. Wir hat 
ten ein bißchen viel verbraucht auf Reiſen — meinet- 
halben. Denn ich kannte noch gar nichts von der Welt. 
Da zeigte mir mein Mann, wieviel Schönes es gäbe. Aber 
eines Tages ſagte er, nun müßten wir zu ſparen beginnen, 
der Kinder wegen. Darum wolle er ein großes Gut kau⸗ 
fen, das dann ihr Erbe wäre. Damit hätte auch das Reifen 
ein Ende und von den Einkünften könnten wir noch zurüd« 
legen. Leider verſtanden wir beide nichts von Landwirt⸗ 
(haft und machten anfangs viele Fehler. Mißernten kamen 

azu — kurz, zum Zurücklegen kamen wir nie, mußten 
ſogar zweimal kleine Summen aufnehmen.“ 

„Wie viel?“ 

„Das weiß ich nicht Von Geldſachen verſtehe ich nichts. 
Aber mein Mann war darin immer ſehr gewiſſenhaft. 
das Erbe der Kinder nicht zu ſchmälern. Erſt im vorigen 
Jahre, als ich bei einer kleinen Verlegenheit vorſchlug, noch 
eine Hypothek auf NRoſenhof zu nehmen, lehnte er dies 
ganz entrüſtet ab.“ 4 

„Sit das Gut auf Ihre Kinder geſchrieben?“ 

„Nein. Aber ſelbſtverſtändlich betrachten wir es als 
ihr Eigentum.“ 

„O du heilige Einfalt!“ dachte der Anwalt und ſetzte 
in Gedanken hinzu: „Arme Frau —“ 

Eine Pauſe entſtand. 

Nachdenklich ſtrich Doktor Höflinger feinen grauen Spitz⸗ 

t 


tt. 

„Aber Sie find doch wenigſtens als Mitbeſitzerin auf 
Roſenhof eingetragen?“ fragte er endlich. 

„Nein. Wozu? Ich vertraute meinem Mann doch blind⸗ 
lings! Er lun den Kauf ab, und wir reiſten erſt her, 
als alles zu unſerem Empfang bereit war. Bisher hatte 
ich doch auch nie Grund, mein Vertrauen zu bereuen, 
Wechſ begreife noch jetzt nicht, wie mein Mann einen 

echſe! —“ 

Sie brach jäh ab und ſtarrte plötzlich mit großen, er⸗ 
ſchreckenen Augen vor fih hin. 9 


lter (im Ausſchnitt), der Schöpfer des Deutſchen Muſeums in 
n. 


Der Tiefſchlag Sharkeys 

durch die Filmaufnahme erwieſen 
Der Tieſſchlag Sharkeys durch die Filmanfnahme erwieſen 

Die Filmaufnahme des Boxkampfes Schmeling u 
Sharkey läßt deutlich den Tiefſchlag erkennen, der die Dis 
qualifizierung Sharkeys herbeiführte. Die Madiſon Squuf 
Garden :Gelehihaft, die als Unternehmerin den Meiſterſchafte 
kampf in Szene ſetzte, gibt bekannt, daß dem Kampf 79 222 Per 
jonen beiwohnten, von denen 74 153 Eintrittsgeld bezahlte! 
Die Einnahmen werden auf 740 000 Dollar geſchätzt. 
Reingewinn für die Garden⸗Geſellſchaft beträgt ru 
110 000 Dollar, für den Milchfond werden 155 000 Doll 
abgeführt, Schmeling und Sharkey erhalten je 177 000 Dollar. 


— 


major P 


abft 
ans Oeſterreich ansgewieſen 
Der Stabschef der öſterreichiſchen Heimwehren, der reich deute 


Major d. D. Pa öſt, ist „als Ausländer, der ſich in ni ge 

zuläffiger Weiſe in die innenpolitiſchen Verbälrniſ, 

Oeſterteichs eingemiſcht hat“, verhaftet und alsdann au 
gewieſen worden. 


— 


— 


„Haben Sie denn eine Ahnung, wofür Ihr Mann [6 
viel Geld benötigte?“ fragte der Anwalt. 

Er bekam keine Antwort. Chriſta ſtarrte immer noch 
ſchreckverſtört vor ſich hin, und plötzlich glitt ſie, ehe Höf⸗ 
linger es hindern konnte, wie leblos vom Stuhl. N 

Be ſchickte ſofort nach jeiner Frau, der es bald 


gelang, Chriſta wieder zu ſich zu bringen und ſie zu weiterer 
iu Are in ihre an die Kanzlei ſtoßende Privatwohnung 
zu führen 

„Laß ſie nicht fort,“ flüſterte ihr Gatte ihr zu. „Sie 


joll bei uns zu Tiſch bleiben und ſich gründlich erholen 
denn ich fürchte, ſie wird in den nächſten Tagen no viel 
Kraft brauchen!“ 

Ehriſta ließ alles willenlos mit ſich geſchehen. Sie blieb 
eine Stunde ſtill auf dem Sofa liegen, aß dann mit Hof⸗ 
lingers und nahm es mit ſtillſchweigendem Dank an, daß 
die Frau des Rechtsanwalts fie gegen Abend jelbit nach 
Roſenhof hinaus brachte, um fie der erſchrockenen Hilde zur 
weiteren Pflege zu übergeben. 

„Mur fragen Sie fie um Gotteswillen nach nichts, liebes 
Fräulein,“ ſchärfte ſie Hilde noch ein. „Sie braucht uns 
bedingte Ruhe. Jedes Gespräch würde fie von neuem auf⸗ 
regen.“ ; 

Uebrigens war Hilde auch zu veritört, um ſprechen zu 
wollen. Sie zerbrach ſich den Kopf, was geſchehen fein 
könnte und hielt dabei ſtumm Muttis Hand, die ſie manch⸗ 
mal zärtlich ſtreichelte, ohne daß Chriſta es bemerkte. 

„Inzwiſchen telephonierte Doktor Höflinger mit allen 
möglichen Aemtern und Leuten um einen genauen Ein⸗ 
blick in die Sachlage zu gewinnen. 

Das Ergebnis war Über alle Erwartungen ſchlimm. 
Roſenhof war bis zur Höhe feines Wertes belaftet, teils 
durch zwei ſehr hohe Hypotheken, teils durch kleinere 


Schulden. Alle Außenſtände eingezogen, weder Bargeld 
vorhanden noch irgend etwas ſonſt, das zu Geld gemacht 
werden konnte. Hochſtätter weilte in Abbazzia. uf das 


Telegramm des Anwalts antwortete er mit zyniſcher 
Offenheit, er beſäße ſelbſt gerade noch genug, um feine 
hieſige Hotelrechnung bezahlen zu können, keinen Kreuzer 
mehr. Schulden zu begleichen, ſei er außerſtande. (F. folgt.] 


Laurahütte u. Umgebung 


489 Jahre Confeſſio Auguſtana. 

Aus Anlaß der 400. Wiederkehr der Ueberreichung der Con⸗ 
ſeſſio Auguſtang finden verſchiedene große Feiern in Deutſchland 
i. Die Hauptfeier wird am 25. Juni in Augsburg veran⸗ 

altet. 

In zeitlichen Anſchluß an letztere Feier wind auch in Falle, 
inmitten Luthers Heimatland, eine große Auguſtana⸗Feier ab: 
gehalten. Damit iſt den aus Süddeuiſchland kommenden Gäſten 
lowie dem übrigen Deutihland Gelegenheit gegeden, eine dieſer 
Feiern im Urſprungsland der Reformation zu erleben. 

Auch für die Gaäſte aus dem Ausland liegt Halle, der mittel⸗ 
deulſche Eiſenbahn⸗ und Luftverkehrsknotenpunkt, ſehr günſtig 

Zur Feier jelbjt laden die Univerjitäten Halle-Wittenberg 
und die Sächſiſche Provinzialkirche. die beide durch ſhre Ge⸗ 
lichte und ihre Lage im beſonderen Maße die Erinnerungen 
on Luther pflegen, in Gemeinſchaft mit den Refermalions- 
ſtädten Halle. Wittenberg. Erfurt. Eisleben und Mansfeld ein. 

ie Feier erſtreckt ſich vom Mittwoch, den 2. Juli, bis Freitag⸗ 
den 4. Juli. Für die Feier iſt folgende Ordnung vorgeſehen: 

Am Mittwoch, den 2. Juli, findet abends ein geiſtliches Kon⸗ 
dert in der Moritzkirche, einer der ſchönſten Kerchen Halles, ſtatt. 
Der Donnerstag beginnt mit einem Feſtgottesdienſt in der 
Marktkirche, in der Lu ther verſchiedentlich gepredigt hat. Daran 
ſchließt fi) ein Feſtaltus in der Aula der Univerjität Halle: 
Wittenberg an. Am Abend wird durch eine Vorſtellung des 
wuchtigen Lutherſtückes „Propheten“ von Hanns Johſt das 
Ringen und Kampfen des großen Reformators dem gegenwärti⸗ 
gen Menſchen lebendig gemacht. Am Freitag ſind Feiern in 
Wittenberg, dem ehemaligen Sitz der Univerlität, an der Luther 
wirkte. vorgeſehen 

Während der Jeſttage wird im Roten Turm eine Aus⸗ 

Uung „Luther und die Reformation in Kalle“ gezeigt. 


Beſtandenes Abiturium. 

, Von der privaten deutſchen höheren Knaben⸗ und 
Mödhenſtule in Siemiomowik, haben in den Räumen der ehe⸗ 
maligen Bangewerkſchule in Kattowitz unter Vorſttz des Schul: 
diſitators Oaredzinski die Abiturientenprüfung folgende Pri⸗ 
Maner und Primanerinnen bestanden: Gberbard May aus 
Siemianowitz, Elnor Kelch aus Siem ianowitz, Helmut Zweige 
dus Siemianowitz, Maximilian Kiera aus Siemianowitz. 

eronika Krawe enk aus Siemianowitz, Margot Liebrecht aus 
Königshütte und Goith Wirbitzty aus Königshütte. 


. — 
* Jufolge des Feſttages Fronleichnam erſcheint die nächſte 
Uummer unicres Blattes bereits am Mittwoch. 18. Inni. 


Betriebs erweiterungen. 

o. Die elektriſche Zentrale auf dem Fizinusſchacht nimmt 
Ur Zeit größere r vor. Ein Teil des 
eſſelhauſes wird erhöht. Zwei alte Dampfkeſſel mit je 206 
Fuabratmetern Heizfläche ſind ausgebaut worden und werden 
de v zwei Patentkeſſel mit je 750 Quadratmeter Heizfläche, 
e von der „Erſten Brünner Maſchinenfabrik“ geliefert wur⸗ 
den, erſetzt. Nach ER, igitellung dieſer beiden Keſſel werden 
zwei weitere alte fiel ausgebaut und ebenfalls durch zwei 
deue Patentkeſſel mit je 750 Quadratmeter Heizflache erlebt. 
Wührend der Dampfdrud in den alten Keſſeln 10 Atm 
trug, ſind die neuen Patentkeſſel für einen Dampfdruck 
Mm 25 Alm. gebaut und hauptſächlich zum Antrieb der 
denen Turbine beſtimmt. 


Vom Motorrad angefahren. 

. Am Montag nachm ittag gegen 4% Uhr wurde auf der 
Beutheneritrahe in Siemianowig eine Frau in mittleren Jahren 
danı einem Motorradfahrer angefahren, als fie die Straße über⸗ 
reiten wollte Sie wurde zu Boden geſchleudert und erlitt 

hide Verleßungen am Kopfe und den Gliedmaßen und 
fe: Und: von einem Polizeibeamten in das Lazarett geführt, wo 
ärziliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 


Eigenartiger Vorkehrsunfall. 

S . Ein eigenartiger Autounfall, durch welchen zwei kleine 
amaben verletzt wunden, ereignete ſich gegen 5 Uhr nack mittags 
En der ul Ogrodawa in Siemiansmig. Das Laſtauto der 
ſo ena S Seh aus Wielkie Hajduki wendete auf dieſer Straße 
d o ſchnel um dan die Steine nur fo herumgeſchleudert wurden. 
er etwa jährige Günther H. von der Ogrodowa 71 erlitt 
ws einen Steinſchlag an der Stirn. dicht über dem rechten 
NN eine tieſe Wunde und ein etwas älterer Knabe wurde 
Was einen ſolgen Stein am Kim erheblich verletzt. Beide 

aben mußten ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Der Fuh⸗ 

des Laſtautos fuhr ſeelenruhig weiter, ohne ſich um die 

etzten Knaben zu Simmern. 


Badeunfälle und kein Ende. 
en 12jährige Georg Hein aus Maciejfowig konnte die 
nicht mehr vertragen und ging baden. ierzu wählte 
ty ine Teichanlage unweit von Chorzow. Ohne ſich abge: 
Ay haben, ſprang er ins Waſſer und kam nicht mehr 
Perſonen, die dieſen Vorfall bemerkten, eilten dem 
e zur Hilfe. Leider konnte Hein nur noch als 
Ergebangen werden. Die Todesurſache war Herzſchlag. 
unkene wurde nach der Leichenhalle Chorzow gebracht. 


Uunwohnerftariſttt von Siemianowitz und Umgegenb- 
dar Nach einer Auſſtellung ber ſtatiſtiſchen Abteilung beim 
Dee in Kattowitz betrug im Monat Mai d. Is die 
ohnerzahl von Siemianowitz 38 966 Perſonen, Michaldowitz 
* Baingow 1119, Przelaila 1171, Bitttow 4564, Eichenau 
1 und Hobenlohehütte 11 207 Perſonen. 


Der Roggen blüht. 
nber Teile hat der Roggen bereits abgeblüht, 
Fügt er noch. Bekanntlich blüht der Roggen zmei 
En ii Wochen körnert er und zwei Wochen reift er. 
AR der Beginn der Roggenernte nach etwa 6 n 
wart ten. 

Heute Familienabend. 
dend heutigen Dienstag ladet der hieſige evangeliihe Ju⸗ 
uu e und die Mitglieder der evangeliſchen Kirchengemeinde 
5 * Familienabend ein. Dieſen veranſtaltet der evang. 
bund ſpeziell für die Neukonfirmanden, die an dieſem 
ns in den Verein eintreten werden. Das Programm 
05 ew ends iſt recht reichhaltig. Außer vielem anderen 
Allien einige lire vorgeführt. Beginn des Fa⸗ 


abends um 7% Uhr. Der veranitaltende Verein 
um recht regen Beſuch. m. 


Der 1 8. 
lage des 


10 jabrige Jubiläumsfeier des K. S. Iskra Laurahütte. 

An den beiden Tagen, Sonnabend und Sonntag, feierte der 
hieſige K. S. Iskra das 10 jährige Jubelfeſt. Das Programm 
für die beiden Tage war recht reichhaltig und umfaßte außer 
Jugendpokal⸗Spielen. Treffen der hieſigen Ortsvereine, cine 
Akademie, ſowie ein Bankett. Das ſchöne Wetter begünſtigte 
die Veranſtaltung in vollem Maße. Begonnen hat die Feier 
am Sonnabend nachmittag mit den erſten Jugendpokal⸗Spielen. 
die wie nachſtehend ausgetragen wurden: 


K. S. 07 Laurahütte — K. S. Slonsi 3:2 (2:2). 

Beide Vereine ſtellten ihr beſtes Jugendmaterial auf den 
lat. Das Spiel ſelbſt wurde recht flott und ziemlich ſcharf 
durchgefuhrt. Bis zur Halbzeit lautere das Ergebnis bereits 
ſchon 2:2. Glaubte man auf eine Entſcheidung in der zweiten 
Spielhälfte. jo täuſchte man ſich. Das obige Ergebnis blieb bis 
zum Schluß, jo daß eine Spiel verlängerung eintreten mußte. 
Zunächſt wurden zweimal 10 Minuten nachgeſpielt. Da auch in 
dieſer Zeit leine Entſchedung fiel, ſo mußte dieſe Begegnung 
nochmals um zweimal 5 Minuten verlängert werden. In dieſem 
Zeitabſchnitt errang 07 den wohlverdienten Treffer. Die Lei⸗ 
ſtungen der beiden Jugendmannſchaften waren beachtenswert. 
Anſchließend trafen ſich nachſtehende Vereine: 


Iskra Laurahütte — C. K. S. Czeladz 5:1 (3:1). 
Die Jugend von Iskra war das ganze Spiel hindurch über⸗ 
legen und gewann ehrlich. Auch dieſes Spiel zeitigte ſehr ſchöne 
Augenblicke. Die Gäſtemannſchaft kam erſt in der zweiten 
Spielhälfte An RR und lieferte der Iskraelf einen gleichwertigen 
ner. Trotz der Hitze merkte man bei beiden Mannſchaften 
gar keine Müdigkeit. Der Schiedsrichter leitete beide Spiele 
einwandsfrei. Am Abend lud der Jubiläumsverein lämlliche 
Sportvereine ſowie ſeine Mitglieder und Sympathiker zu einer 
Feſtakademie, die im Saale von „Zwei Linden“ ſtattſand, ein. 
Es wurde dieſer Einladung nur wenig Folge geleiſtet, denn der 
Saal war nur ſpärlich gefüllt. Die Beteiligung von ſeiten der 
Ehrengäjte war dagegen eine recht große. Leider erfuhr dieſe 
Abendveranſtaltung eine große Trübung durch die angebliche 
„Feſtanſprache“, genannte Chronik, die jedoch alles war, nur 
keine Feſtrede. Der 1. Vorſttzende, der mit dieſer Aufgabe be: 
traut war, wußte wohl nicht, was eigentlich eine Feſtanſprache 
bedeutet. Er ſchien ganz beſtimmt dieſe ſportliche Angelegen⸗ 
heit in eine rein pol itiſche zu verwechſeln. Wir find nun 
überzeugt worden, daß mit dem sportlichen Charakter des 1. Vor⸗ 
ſitzenden des K. S. Iskra es nicht weit ſteht, denn wäre es dies, 
ſo hätte er fich in ſolch eine politiſche Hetzrede nicht einge⸗ 
laſſen. Die Erſchienenen haben beſtimmt von dieſer Feſtaka⸗ 
demie was anderes erwartet. Wohl die meiſten find unbefrie⸗ 
digt weggegangen. Der Zweck „Diefer Avendveranſtaltung iſt in 
keiner Weije erfüllt worden. In einem Sportverein ſoll ledig⸗ 
lich Sport und keine Politik getrieben werden. Das ſei nur 
dem K S. Iskra bezw. dem Führer für die Zukunft empfohlen. 
Der Sonntagsmorgen wurde mit einem Feſtgottesdienſt in der 
Kreuzkirche eröffnet. An der Meſſe, die für die verſtorbenen 
Vereinsmitglieder beſtimmt war, nahmen viele Sportler unſerer 
Gemeinde teil. Nachher wurden am Grab des unbekannten 
Soldaten 2 Kränze niedergelegt. Nach einer kurzen Mitrags⸗ 
pauſe wurden am Sportplatz weicher an dieſem Tage feſtlich 
geſchmückt war, die Wettſpiele begonnen. Zunächſt wurde das 
Endſpiel zwiſchen den beiden Siegern aus den Jugendpokal⸗ 


ſpielen: 
07 Laurahütte — Iskra Laurahütte. 

ausgetragen. Schon zu dieſem Spiel waren eine Maſſe Zu⸗ 
ſchauer erſchienen, die Zeuge des intereſſanten Entſcheidungs⸗ 
ſpieles ſein wollten. Sie wurden auch nicht enttäuſcht, denn 
das was geboten wurde, war wirklich erſtklafſig. Beide Vereine 
können auf ihre Jugend ſtolz ſein. Das Spiel ſelbſt wurde von 
Anfang bis zum Schluß recht hart, jedoch fair durchgeführt. 
Schon in der erſten Halbzeit entſchied 07 das Rennen und führle 
2:1, Nach der Pauſe blieb 07 weiter in Front. An dem Er⸗ 
gebnis änderte ſich jedoch nichts mehr. Mit 2:1 blieb der K. S. 
07 Sieger und Gewinner des vom Jubiläumsverein geſtifteten 

Pokal. 
Am Nadymittag A die Haupttreffen: 

Slonst Laurahütte — C. K. S. Ejeladz 5:2 (1:0). 
Diefes Spiel begann zunächſt mit einer Meberlegenheit der 
Czeladzer Gäſte. Die Slonskelf Hatte wahrſcheinlich das Spiel 
von der leichten Seite genommen. Es hätte nicht viel gefehlt 
und Czeladz ware in Führung gekommen. Langſam beſannen 
ſich die Slonsker und ſtellten den Kampf offener. Einige ge⸗ 
fährl iche Angriffe brachten vorderhand gar keine Erfolge. Durch 
ein Eigentor gelangte der K. S. Slons! zum erſten Erfolge. Mit 
aller Macht verſuchten die Czeladzer auszugleichen, doch ver: 
gebens. Beim Stande von 1:0 wurden die Seiten gewechſeli. 
Nach der Halbzeit wurde die Slonskmannſchaft zuſehends beſſer. 
Der K. S. CTzeladz kam nur jelten über ſeine Spielhälfte heraus. 
Ein zweites Tor, welches von Brzegulla geſchoſſen wurde, ſtellte 
das Ergebnis auf 2:1. Kurze Zeit darauf erzielte Fojczik durch 
Verwandlung einer Vorlage des Linksaußen den dritten Treffer. 
Die Ueberlegenheit der Laurahütter wurde immer größer. Der 
K. S. Tzeladz hatte den Kampf bereits vollkommen aufgegeben. 
Czakainski, der ſich frei vor dem Tore durchſpielte, erreichte das 
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Monatsverſammlung. 
Die für heute, Dienstag, angeſagte Monatsverſammlung 
des hieſtgen St. Agnesvereins an der Antoniuskirche fällt 


infolge Sterbefalles aus Die Neuanſetzung der augen 
werden wir noch rechtzeitig bekanntgeben. 


Geſellenverein Laurahütte. 

Am vergangenen Sonntag hielt obengenannter Perein 
im Uherſchen Vereinslokal ſeine fällige Monatsverfammlung 
ab. Nach Begrüßung des 1. Vorſitzenden gab derſelbe die 
nn bekannt. Infolge verſchiedener Differenzen 
loß die ee das Vereinslokal zu Kozdon zu 
a Weiter wurde beſchloſſen, am 6. Juni einen Aus⸗ 
flug nach Idaweiche zu unternehmen. Geſammelt wird um 
12 Uhr am Vereinslokal Kozdon. Gleichfalls gab der Ver: 
ſammlungsleiter kund, daß der Geſellenverein Laurahütte 
am 20. Juli ſein 64. Beltehen feiert. Die nachſte Verſamm⸗ 
lung wurde auf den 3. Auguſt feſtgeſetzt. Nach Erledigung 
verſchiedener anderer Vereinsangelegenheiten ſchloß . 
»orſitzende die Verſammlung. 


Stiefmütterliche Behandlung der ulica glerlens. 
⸗o⸗ Die ul. Florjang (Spindlerſtraße) in Siemianowitz be⸗ 
findet ſich in einem äußerſt ſchlechten Zuſtende. Dieſe Straße iſt 


Laurahütter Sporfipiegel 


kra feierte ſein 10-führiges Beſtehen — Ueberraſchende Nieder⸗ 
„G. 07 — 8. K. T. Siemianowitz unterliegt gegen 09 Myslowitz 


vierte Tor für ſeine Farben. Wieder tauten die Czeladzer ein 
wenig auf und auch fie unternahmen einige Aktſonen auf das 
Slonsktor. Dieſe Mühe brachte ihnen auch durch den Kalb⸗ 
linken ein zweites Tor. 4:2 für den K. S. Slonsk. Das Spiel 
näherte ſich langſam dem Ende zu. Schon glaubte man, „es 
bleibe bei dieſem Stande. Doch noch kurz vor Schluß war es 
wieder Czakainski, der durch einen unverhefiten Schuß das Re⸗ 
ſultat auf 5:2 ſtellte. 

Der K. S. Slonsk konnte in dieſem Spiel nur in der zweiten 
Spielhälfte gefallen. Große Mühe gab ſich Pyrekl, Masczyk. 
Müller ſowie Bregulla. Schwächer war das Hintertrio. Die 
Czeladzer Mannſchaft zeigte nichts weſentliches. Diefer Mann⸗ 
ſchaft fehlt das Herz zum Kampfe. 

Anſchließend ſtieg das mit 
Ortsderby: 

07 Laurahütte — Ishra Lanrahütte 3:4 (2:2). 

07 mußte hier unerwartet eine Niederlage einstecken. Jedoch 
muß bemerkt werden, daß der K. S. 07 mit einer ſtark erſaßg⸗ 
ſchwächten Mannſchaft antreten mußte. Bekanntlich laboriepen 
einige Spieler an verschiedenen Verletzungen und konnten daher 
bei dieſem Spiele nicht mitwirben. Außerdem weigerte ſich ein 
Teil der Spieler gegen Iskra anzutreten. Aus welchem Grunde, 
iſt uns nicht bekannt. Wir vermuten jedoch, daß die Vorkomm⸗ 
nijie bei den letzten Verbands⸗ bezw. Freundſchaftsſpielen hierzu 
Anlaß gegeben haben. Die Sportleitung hatte große Mühe, für 
dieſes bereits vereinbarte Treffen, eine Mannſchaft auf die Beine 
zu bringen. Dies gelang ihr reſtlos und das was man von den 
Erſatzleuten ſah, war wirklich gut. Man itaunte über das uner⸗ 
müdliche Kampfen der zum Teil Jugendspieler. Beſon ders gut 
aufgefallen it Zgorzalsti in der Läuferreihe. Gute Arbeit lei⸗ 
ſtete auch das Verteidigerpaar Kralewski⸗Junke. Einen Fehler 
machte die Sportleitung, indem fie Schwiertz in den Sturm ſtellte 
Dieſer Spieler vermaſelte jo manche gunſtige Situation. Her 
wäre ein Jugendſpieler bedeutend beſſer zur Geltung gekommen. 
Auch, Michallik ſtand am halbrechten Bolten nicht am richtigen 
Fleck. Der linke Flügel befriedigte. Iskra ſpielte mit einem ſel⸗ 
tenen Eifer. Die Mannſchaft wollte mit aller Macht zum Erfolge 
kommen. Der Ehrgeiz war vorbildlich und brachte auch den ent⸗ 
ſcheidenden Sieg. 

Mit dem Anſtoß der Iskraer begann der Kampf. Zunächſt 
konnte keine Ueberlegenheit irgend einer Parte ſeſtgeſtellt werben. 
Man ſuchte die ſchwachen Lücken. 07 gut unterftligt von ihrer 
Zäuferreihe gewann immer mehr Boden. Langſam rückte auch die 
Verteidigung auf, ſo daß die Hintermannschaft des K. S. Iskra 


greßer Spannung ermartete 


ihre Kunſt unter Beweis ſtellen mußte. Rzychon Iskra] ſiand 
allein unbewacht auf weiter Flur. Djeſen Augenblick nie er 
aus, brach durch und brachte ſeine Mannſchaft in Führung. 1:0 


für Iskra. Die Ueberlegenheit der Nullſtebener wuchs immer 
größer. Viele Sachen verpaßte der 07-Sturm. Selbſt ins leere 
Tor konnten zweimal Mickallik und Barton den Ball nicht hin⸗ 
einſchieben. Man merkte es an den Stürmern, daß je nervõs 
waren. Große Arbeit leiſtete Kidon und Rotkegel in der Vertei⸗ 
digung. Sie konnten jedoch nickt verhindern, daß Michallik zwi⸗ 
ſchen dieſen durchflitzte und den Ausgleich erzielte Die Ueber⸗ 
legenheit der Nullſiebener dauerte weiter an. Ein zweites Tor, 
welches Gediga erzielte, fiel zugunſten der 07 Elf. 2:1 für 07. 
Doch noch kurz vor Halbzeit war es wieder Raychon, der dos 
Ausgleichstor ſchoß. Bald darauf folgte die Halboeit. 

Nach dem Seitenwechſel war der Kampf ausgeglichen. Durch 
ein glattes Abſeitstor kommt Iskia wieder in führung. 3:2 für 
Iskra. Wieder winkte dem K. ©. 07 der Ausgleich durch die Ver⸗ 
hängung eines Elfmeters Kralewsbi ſchoß jedoch dieſen, dem 
Tormann in die Hände. Auf der anderen Seite erzielte Rzychon, 
der an dieſem beſonders auffiel, das vierte und letzte Tor für ſeine 
Farben. Nach dieſem Erfolge ſetzte die As Volldampf ein. 
Sie übernahm wieder das Heft in die Hand und belagerte wieder 
das Iskrator. Ein drittes Tor fiel durch Barton noch kurz vor 
Schluß. Trotz großter Anstrengung gelang es jedoch den 07 ern 
nicht, den Ausgleich zu erzielen. Beim Stande von 4:3 fur Iskra 
machte der Schiedsrichter dem Spiel ein Ende. m. 

Tennis. 
Stemianowitzer Tennisklub — 09 Myslowitz 5:8. 

Am vergangenen Sonntag empfing der Siemianomwiger Ten⸗ 
nisklub den K. S. 09 Myslowitz zwecks Austragung des falligen 
Verbandsſpieles. Man glaubte beſtimmt, daß der Siemiano⸗ 
witzer Tennisklub aus dieſem Treffen als Sieger hervorgehen 
wird. Leider traten die Laurahütter nicht mit ihrer kompletten 
Mannſchaft an. Zu dem dam noch. daß Frau Dr. Koß gegen ihre 
Partnerin nicht antrat und dadurch kampflos verlor. Die Reſul⸗ 
tate waren wie nachſtehend: Herren⸗ Einzel: Makowski — Koptin 
6:4, 2:6, 6:2. — Robak — Sojka P. 4.6, 2:6. — Adamski — 
Soika E. 6:2, 6:2. — Kardas — Czok 2:6, 7:5 4:6. — Aniotel — 
Dienert 6:8, 6:4. 6:4, — Lipinski — Kowalski 6:8, 2:6. 

Dameneinzel: Chralek — Sapia 6:8 2:6. Richter — Koß 
w. o, für Myslowitz. — 

Herren⸗Doppel: Makowski, Kardas — Koptin, Scifa 6:3, 
6.2. — Rubak, Adamsti — Seile, Czok 4:6, 4:6. — Knitel, Li⸗ 
pinski — Kowaßi, Lienett 8:6, 7:5. 

Gemiſcht Doppel: Chwaler, Nobat — Zapia, Koptin 2:6, 616. 
— Richter, Makowski — Koß, Sofka w. o. für Myslowik. 


nur auf einer Seite gepflaſtert, und zwar mit Katzendöpfen, und 
iſt derartig ſchleckt, daß die Wagen von einer Seite auf die 
andere ſchwanken. Die andere Seite iſt ungepflaſtert und bet 
trockenem Wetter eine Staubplage und bei Regenwetter ein 
Moraſt, in dem man bis ſaſt an die Knöchel verfinkt. Die Bür⸗ 
gerſteige befinden ſich teilweife nur auf einer Seite der Straße. 
Die Straßenbeleuchtung iſt miſerabel. Am Anfang der ulica 
Florhama, von ul. Humicza aus, ist überhaupt keine Beleuchtung 
vorhanden und weiter unten findet man 3 oder 4 kleine, an ben 
Häufem angebrachte Glühlämpchen, welche durchaus nicht gen ü⸗ 
gen. Der Sprengwagen hat ſich auf dieſer Straße überhaupt 
noch nicht gezeigt, außer wem er am Hydranten cm ehemaligen 
Sählafgaus Waſſer holt. Geprengt wird zedoch nur auf den 
anderen Straßen. Hier muß unbedingt Abchilſe geschaffen wor⸗ 
den. Eine Pflaſterung dieſer Straße iſt bedeutend notwendiger, 
als auf der 390 Maja. Warum wird dieſe ul. Florjama fo ſtieſ⸗ 
mütterlich behandelt? Vielleicht läßt ſich hier bald etwas 


machen. 
Kammerlichtſpiele. 

Ab beute bis Donnerstag bringt das hieſige Kino 
Kammer das große Drama „Abrüſtung?“ (Die Welt ohne 
Waffen). In den Hauptrollen wirken Mit: Paul Wegener, 
Margarete Schön, Hanny Reinwald, Erich Kaiſer und Titz. 
Außerdem läuft ein zweiter Film, betitelt „Heirate nie“ 


über die Leinwand. Ein bekanntes Eheluſtſpiel mit Olga 
Tzechowa, Vilma Banky, Max Landa und Angela Ferrari. 
Dieſes Doppelprogramm können wir allen Kinobeſuchern nur 
empfehlen. Man beachte das heutige Inſerat! m. 


Aus der Vaingower Gemeinde. 

Die Gemeinderäter aus Baingow traten wieder einmal 
zu einer Gemeindevertreterſitzung zufammen. Die Amtsge⸗ 
ſchäfte übernahm nach einem Zmonatlichen Sommerurlaub 
wieder der Gemeindevorſteher Kuchta. Die Dorfſtraße ſoll 
nun nach dem Beſchluß des Kreisausſchuſſes reguliert und 
mit einer Pflaſterung verſehen werden. Die Straße wird 
jetzt die Geſamtbreite von 11 Metern erreichen, da von beiden 
Seiten 2 Meter breite Grundſtücksſtreifen angekauft wurden. 
Als Entſchädigung erhalten die Grundſtückbeſitzer 4.50 Zloty 
für den Quadratmeter. Um eventuelle Reparaturarbeiten 
bei der Waſſerleitung vornehmen zu können, beſchloß man, 
dieſe aus der Mitte der Straße unter den Bürgerſteig zu ver⸗ 
legen. Gleichfalls werden die Hausanſchlüſſe verlegt. Hier⸗ 
für wird die Gemeinde die Ankoſten tragen, die von den 
Bent in 24 Monatsraten abgezahlt werden. Die 

flaſterung der Straße wird bis Mitte Juli anhalten. Die 
weitere Chaujlierung bis an die Scharleyer Meute unter⸗ 
liegt der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte. Die Jahres⸗ 
abrechnung für 1929/30 iſt auch bei dieſer Sitzung nicht ent⸗ 
laſtet worden, da bis dahin die Beanſtandungen nicht be⸗ 
ſeitigt worden ſind. Die Bezahlung der Gemeindearbeiter 
erfolgt in Zukunft laut Bautarif. Weiter wurde beſchloſſen, 
die Sonntagsſitzungen abzuſchaffen und dieſe ſtets im Laufe 
der Woche einzuberufen. Den Gemeindevertretern ſoll bei 
eventl. Lohnausfall der Betrag vergütet werden. m. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 18. Juni 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Fr., Paul Kempa, Verwandtſchaft 
beiderſeits und alle Seelen am alten Friedhof. 
2, bl. Meſſe für verſt. Emanuel Grzondziel. 
3. hl. Meliz für das Brautpaar Kafka⸗Krzyftet. 
4. hl. Meſſe für Franz Hein. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch. den 18. Juni 1930. 
6 Uhr: in beſtimmter Intention. . 
6% Uhr: für verſt. Eltern und Verwandten vom Armenſee⸗ 
lenbunde. 
7,15 Uhr: für verſt. Johann und Varbara Wiatrz und für 
verſt. Verwandtſchaft. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 18. Juni 1930. 
7 Uhr: Müde enverein. 


Aus der Poſewodſchaft Schleſien 
Das elektriſche Auge 


Es iſt von einem Polen entdeckt worden, und zwar von 
dem Profeſſor Kaſimir Naiczewski, irgendwo bei uns 
im Vaterlande. Der „Przeglond Elekrrotechniezny“ be⸗ 
richtet darüber, und der Kurfer aus Krakau freut ſich natür⸗ 
lich ſehr, daß ausgerechnet wieder wür dieſe Erfindung ge⸗ 
macht haben, die ein Segen werden wird für die ganze 
Menſchheit. Am 14. Juni ſchreibt er einen ganzen Artikel 
darüber, aber er wird wohl ſelbſt nicht ganz klug davon ge⸗ 
worden jein. Denn eigentlich handelt es ſich uicht um ein 
Sehen, fordern um ein Hören. Der Blinde wird mit Hilfe 
dieſer Erfindung durch einen Ton gewarnt, wenn er an eine 
Mauer kommt, die er doch nicht umrennen kann. Und er 
ſieht vielleicht auch einen undefinierbaren Schein um ſich 
herum, der ihn vorläufig mehr ſtört als nützt. 

Man ſieht alſo, es handelt ſich um eine Sache, die 
großen Staatsmännern ſchon ſeit Jahren bekannt iſt 
Und von ihnen fleißig gebraucht wird. Und es iſt durchaus 
nicht verwunderlich, daß der gute Profeſſor Noiczewski dieſe 
Entdeckung machen konnte. Wer etwas aufpaßte, der konnte 
das auch merken. 


Sonntag vorm, 1 Uhr entriss uns der 
Tod nach kurzem schweren Leiden unser 
liebes herzensgutes Mütterchen, Schwie- 
ger- u. Großmutter, Schwester, Schwä- 
gerin und Tante 


Frau sette Marek I 


geb. Klaehr 


im 75 Lebensjahre. 


Siemianowitz Ro- 2 
delight Wien den 17. Juni 1930. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 
18. Juni nachm. 5 Uhr vom Trauerhause ® 
ul, Karola-Miarki Nr. 5 aus statt, 
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** | Saubere 
Bedienung 
per ſofort geſucht. 


Zu erfrag in der Geſch. 
dieſ. Zeitung. 


J avier-Dotenicht 


erteilt Anfängern. 
Zu erfrag. in der Geſch. 
2 diel. Zeitung. 
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erbt stünde | 
neue Leser! 


Senat und Sejm werden vertagt 


Vor dem Zuſammentritt des Senats — Die Wahl des Vizeſenats⸗ 
marſchall — Einberufung und Vertagung des Seims am 20. Juni 


Warſchau. Der Senat tritt am Mittwoch zu ſeiner 32. 
Tagung in dieſer Kadenz zuſammen und wird voranusſichtlich 
nur bis zum 20. Juni tagen und ſoll dann vertagt werden. Auf 
der Tagesordnung ſteht die Wahl des Vizemarſchalls für den 
nerſtorbenen Sozialiſten Pofner, wofür die P. P. S. die Sena⸗ 
torin Kluszynska v- chlägt, was ein Novum wäre, daß 
eine Frau als Vizemarſchall fungieren würde. Die Parteien 
ſind ſich über die Wahl noch nicht einig, doch dürfte ihre Wahl 
wahrſcheinlich werden, wenn ſich keine beſondere Oppoſition aus 
dem Regierungslager ergibt. Der Seim wird, dann eine Reihe 
von Verträgen und Geſetzen bearbeiten, doch iſt es unwah'ſchein⸗ 


lich, daß er irgend etwas wird erledigen können, da ja ſeine 
Tagungszeit beſchrünkt iſt. . 

In Regierungskreiſen wird das Gerücht verbreitet, daß ſich. 
Minzſterprüſident Slawek nach Druskinice begibt, um ſich 
Informationen zu holen, was zu unternehmen iſt. Es wird mit 
der Möglichkeit gerechnet, daß der Sejm doch am 20. Juni zu⸗ 
ſammengerufen wird und daun gemeinſam mit dem Sejm auf 
nubeſchränkte Zeit vertagt wird. Die Regierung will dann im 
Herbſt zur Aufloſung ſchreiten und die Budgetarbeiten erſt dem 
neugewählten Parlament überlaſſen. 


— m 


And meine Kollegen in den diverſen deutſchen und pol⸗ 
niſchen Gazeten haben ja auch ſchon ſeit Jahren darauf hin⸗ 
gewieſen. Fraglich iſt nur, ob dieſe Entdeckung uns mehr 
Nutzen als Schaden bringt. Den armen Blinden jedenfalls 
iſt nicht zu raten, im Vertrauen auf die Erfindung ſtolz und 
kühn über die Straße zu luſtwandeln. Freilich ſind unſere 
Diplomaten nach Genf, Paris und Berlin gefahren, 
und ſie haben wieder ge zurück gefunden. Das beſtätigt 
aber erſtens nur die Regel, und zweitens verließen ſie ſich 
mehr auf die Eiſenbahn. 


Da haben unſere Nationalökonomen nämlich ausgerech⸗ 
net, daß monatlich ſo ungefähr eine halbe Million Wechſel 
in Polen zu Proteſt gehen, weil ſie eben des baren Geld⸗ 
mangels wegen mit dem beſten Willen nicht eingelöſt werden 
können. Natürlich koſtet das Proteſtieren wieder Geld, das 
eigentlich ganz unnötig verpatzt und verputzt wird. Produk⸗ 
tive Werte jedenfalls werden damit nicht geſchaffen, nur 
einige Notare leben davon. Das iſt ſchmerzlich für die 
Wirtſchaft im allgemeinen und den fleißigen Bürgern im 
beſonderen, denn ſo kommen wir wirklich und mit dem beſten 
Willen nicht auf die Beine. 

Aber ſiehe da, gewiſſe Oekonomen entdecken die 
Quadratur des Zirkels. Wenn täglich ſo ungefähr 4 und 
eine Viertel Million Zloty an Wechſeln zu Proteſt gehen, 
dann verdienen die Notare erheblich. Und wenn man dieſe 
Wechſelproteſte den ordentlichen Gerichten über⸗ 
tragen würde, dann verdienten natürlich die Gerichte, und 
damit der Staat. Rund zwei und eine halbe Million 
Zloty monatlich könnte man ſo mehr als indirekte Steuern 
aus dem Wirtſchaftskörper herausziehen. 

Wo heraus? Aus den Bürgern, die Wechſel zu Proteſt 
gehen laſſen, weil fie kein Geld haben, fie einzulöſen, oder 
aus den gutgläubigen, aber ſonſt doch auch bedauernswerten 
Schluckern, die ſoſche faulen Wechſel nehmen, nur um den 
Schein der Bezahlung in Händen zu haben? Oder vielleicht 
gar von den Bürgern, die ohnehin betrogen ſind? — 


Mein Freund Meier iſt ein ſehr tüchtiger Architekt. Und 
der bekam einmal den Auftrag, eine Wand zu ziehen. Recht 
dünn müßte ſie ſein, denn der Raum war knapp. Aber 
haltbar ſollte er ſie auch herſtellen. Worauf er ſeinem 
De Schulze die Sache klar machte, und der fich 
ofort ans Werl machte Indem er nämlich erſt andächtig 
einen Schnurſchlag machte, am Fußboden, an den Wänden 
und an der Decke. Fein ſäuberlich und grade. Und dann 
rührte er einen ſteifen Weißkalk an, mit einem kleinen Schuß 
Zement vermiſcht. Worauf er den Quaſt nahm, ihn in die 
Miſchung tauchte und damit kunſtgerecht und grade ſeine 
Striche zog. Erſt vom unteren Schnurſchlag am Fußboden 
zum oberen an der Decke hin. And als der Pinſelſtrich hart 
war, wieder von der rechten zur linken Seite. Jeden Pin⸗ 
ſelſtrich dicht neben den andern. 

Und ſo entſtand eine wunderbar dünne und feſte Wand, 
die man heute noch irgendwo bewundern kann. 


Es braucht niemand zu weinen, weil ihnen der Ober⸗ 
maurer Schulze ſchon vor etlichen Jahren ihre Weisheit vor⸗ 
weg nahm. Es iſt eben alles einmal dageweſen. 


1 Bekanntmachung! 


Kassen hehandelt: 
3. Betriebs krankenkasse der Laurahüttc, 


4. Krankenkasse der Fa. W. Fitzner. 


Praxis zu unterstützen. 


BLAUE BÜCHER“ 


Den geehrten Patienten aus Siemianowiee und Umgebung zur 
Kenntnis, daß ich von heut ab zur Zahnbehandlung für Mitglieder 
der Allgemeinen Ortskrankenkasse für den Stadtkreis Katowice zu- 
gelassen hin. In meiner Zahnpraxis werden Mitglieder folgender | 


1. Allgemeine Ortskrankenkasse für die Stadt Katowice. 
2. Allsemeine Ortskrankenkasse für den Landkreis Katowice, 


Die Patienten werden höflichst gebeten, auch fernerhin meine 


Kierownik R. Prokop 
Siemianowice $L, ul. Bytomska Nr. 6 


A. Potempa - Zaklad 


Die fünfte Sejmſitzung . 
Heute findet um 4 Uhr nachmittags die fünfte Sejmſitzung 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt der Bericht der Ge⸗ 
ſchäftgordnungskommiſſion. Als zweiter Punkt iſt der Bericht 
der Budgetkommiſſion über die Reorganiſation der Finanzämker 
in Kattowitz, Königshütte, Rybnik und Bielitz. Dann ſtehen wie⸗ 
der eine Reihe von Anträgen zur Beratung insgeſamt 13 An⸗ 
träge E 


Noch heufe 136843 Kriegsinvaliden in Polen 
Verſtümmelt, blind, geiſtestrank, arbeitsunfähig. 

Nach dem Miniſter ium der Arbeit und ſozialen Fürſorge gab 
es am 1. Januar d. Is. in Polen 136 843 durch den Krieg ver⸗ 
ſtümelte, blinde, kranke, geiſteskranke und arbeitsunfähige Ins 
validen. Hiervon find Aber 45 Prozent arbeitsunfähig, 28 281 
Perſonen. 


Kattowitz und Umgebung 

Ein rabiater Burſche. In ihrer Wohnung, auf der ul. Pier 
biscytowa wurde von einem unbekannten Täter die 60 jährige 
Frau B. arg mißhandelt. Frau B. erlitt eine Herzſchwäche und 
ſank beſinnungslos zu Boden. Die Greiſin wurde bald nach dem 
Vorfall aufgefunden und nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft, woſelbſt ſie ſich in ärztlicher Behandlung befindet. 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,05: Mittagskonzert. 16,15: Kinderſtunde. 
16,45: Schallplatten. 17,15: aus Krakau. 17,45: Unterhaltung 
konzert. 21,15: Literariſche Stunde. 22,25. Konzert. 23: Plau“ 
derei in franzöſiſcher Sprache. 

Warſchau — Welle 1411,8 

Mittwoch. 12,10: Mittagsbonzert. 15,20: Vortrége. 16,15“ 
Stunde für die Kinder. 16,45: Schallplatten. 17,45: Nachmittags 
konzert. 19,10: Vorträge. 20,15: Abendkonzert. 21.15: Liteta⸗ 
re Stunde. 21,30: Volkstümliches Konzert. 22,10: Vortrag. 
23: Tanzmufit. 


Gleiwitz Welle 253. 


Breslau Welle 325 
Mittwoch, den 18, Inni. 16: Welt und Wanderung: 16,30: 
Rokoko. 17,30: Jugendſtunde. 18: Bildende Künſtler als 
Schriftsteller. 18.25: Hans Bredow Schule: Biologie. 18,50: 
Aus Gleiwitz: Aus einem Arbeiterſekretariat. 19,15: Wetter- 
vorherſage für den nächſten Tag. 19,15: Abendmuſik. 20: Blick 
in die Zeit. 20,30: Urſendung: Rummelplatz. 21,30: Da capo: 
Die Schlager des Stückes. 21,45: Unterhaltungskonzert der 
Funkkapelle. 2,10: Die Abendberichte. 22,35: Schleſiſche Are 
l „Wochenende“. 2250 Funkrechtlicher Brief⸗ 

kaſten. 
— 
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_ Berantwortlicer Redakteur: Neinhard Mai in Kattowitz. 
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Kammer-Lichtspiele 


© Ab heute bis Donnerstag 


Abrüſtung?! 
(Die Welt ohne Waffen) 
Das große Drama der Welt mit 


Paul Wagener - Margarete Schön 
Hann! Reinwuld - Erich Raulser-Titz 
Als 2. Film: 
Geivate nicht 
Ein pikantes Eye⸗Luſtſpiel mit 
Dign Tschechowa - Vilma Banky 

Max Landa - Angela Ferrarl 
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